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(57) Zusammenfassung: Bereitgestellt werden ein Compu-
terprogrammprodukt, Verfahren und System zum Aufberei-
ten von Suchergebnissen. Eine Suchanforderung wird emp-
fangen, die ein Suchkriterium zum Durchführen in Bezug auf
Objekte aufweist, die Inhaltsinstanzen aufweisen. Es wird
ein Ermitteln der Objekte durchgeführt, die qualifizierte In-
haltsinstanzen, welche das Suchkriterium erfüllen, einen At-
tributwert der qualifizierten Inhaltsinstanzen für ein festge-
legtes Attribut und Darstellungseinstellungen für die qualifi-
zierten Inhaltsinstanzen auf der Grundlage der ermittelten
Attributwerte aufweisen. Die Darstellungseinstellungen än-
dern sich auf der Grundlage der Attributwerte. Tags werden
erzeugt, die die Inhaltsinstanzen und Darstellungseinstellun-
gen für die Inhaltsinstanzen angeben. Es wird eine Visuali-
sierung der Tags in einer Anzeigegruppe erzeugt, um eine
Visualisierung der qualifizierten Inhaltsinstanzen in den Ob-
jekten gemäß den Darstellungseinstellungen bereitzustel-
len, wobei Visualisierungen der Tags auf der Grundlage der
ermittelten Darstellungseinstellungen verändert werden.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Computerprogrammprodukt, System und Verfahren
zum Erzeugen von Visualisierungen einer Anzeige-
gruppe von Tags, die Inhaltsinstanzen in ein Suchkri-
terium erfüllenden Objekten darstellen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Suchmaschinen ermöglichen ein Suchen
nach unstrukturierten und strukturierten Inhalten in
Objekten und Dokumenten durch Indexieren von Be-
griffen der Dokumente in einem Index, der die Be-
griffe den Dokumenten zuordnet, welche die Begriffe
aufweisen. Die Suchmaschine erzeugt üblicherweise
eine Liste von Suchergebnissen, die Textblöcke ent-
halten, welche den Text enthalten, der die Kriterien
der Suchanforderung erfüllt. Der Benutzer muss die
Liste visuell durchsehen, um die Suchergebnisse, bei
denen sich eine weitere Verfolgung lohnt, durch Aus-
wahl aus dem angezeigten Ergebnis zu ermitteln, um
auf das Dokument zuzugreifen, welches das Ergeb-
nis aufweist.

[0003] Nach dem Stand der Technik besteht ein Be-
darf an verbesserten Techniken zum Darstellen von
Sucherergebnissen für Benutzer, um die Benutzeref-
fizienz beim Prüfen von Sucherergebnissen von un-
strukturierten und halbstrukturierten Inhalten zu opti-
mieren.

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] Bereitgestellt werden ein Computerpro-
grammprodukt, Verfahren und System zum Aufbe-
reiten von Suchergebnissen. Eine Suchanforderung
wird empfangen, die ein Suchkriterium zum Durch-
führen in Bezug auf Objekte aufweist, die Inhaltsin-
stanzen aufweisen. Es wird eine Ermittlung der Ob-
jekte durchgeführt, die qualifizierte Inhaltsinstanzen,
welche das Suchkriterium erfüllen, einen Attributwert
der qualifizierten Inhaltsinstanzen für ein festgelegtes
Attribut und Darstellungseinstellungen für die quali-
fizierten Inhaltsinstanzen auf der Grundlage der er-
mittelten Attributwerte aufweisen. Die Darstellungs-
einstellungen ändern sich auf der Grundlage der At-
tributwerte. Es werden Tags erzeugt, die die Inhalts-
instanzen und Darstellungseinstellungen für die In-
haltsinstanzen angeben. Es wird eine Visualisierung
der Tags in einer Anzeigegruppe erzeugt, um ein Vi-
sualisieren der qualifizierten Inhaltsinstanzen in den
Objekten gemäß den Darstellungseinstellungen be-
reitzustellen, wobei Visualisierungen der Tags auf der
Grundlage der ermittelten Darstellungseinstellungen
verändert werden.

[0005] Aus einem ersten Blickwinkel betrachtet stellt
der vorliegende Erfindung ein durch einen Computer
umgesetztes Verfahren zum Aufbereiten von Sucher-
gebnissen bereit, wobei das Computerprogrammpro-
dukt ein computerlesbares Speichermedium mit dar-
in verkörpertem computerlesbarem Programmcode
aufweist, der zur Durchführung von Funktionen aus-
geführt wird, wobei die Funktionen aufweisen: Emp-
fangen einer Suchanfrage, die ein Suchkriterium zum
Durchführen in Bezug auf Inhaltsinstanzen aufwei-
sende Objekte aufweist; Ermitteln der Objekte, die
qualifizierte Inhaltsinstanzen aufweisen, welche das
Suchkriterium erfüllen; Ermitteln eines Attributwerts
der qualifizierten Inhaltsinstanzen für ein festgeleg-
tes Attribut; Festlegen von Darstellungseinstellungen
für die qualifizierten Inhaltsinstanzen auf der Grund-
lage der ermittelten Attributwerte, wobei sich die Dar-
stellungseinstellungen auf der Grundlage der Attri-
butwerte ändern; Erzeugen von Tags, die die Inhalts-
instanzen und Darstellungseinstellungen für die In-
haltsinstanzen angeben; und Erzeugen einer Visuali-
sierung der Tags in einer Anzeigegruppe, um ein Vi-
sualisieren der qualifizierten Inhaltsinstanzen in den
Objekten gemäß den Darstellungseinstellungen be-
reitzustellen, wobei Visualisierungen der Tags auf
der Grundlage der festgelegten Darstellungseinstel-
lungen verändert werden.

[0006] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei jedes der visualisierten Tags eine
Verknüpfung zu Daten in dem Objekt beinhaltet, das
die durch das Tag visualisierte qualifizierte Inhaltsin-
stanz aufweist.

[0007] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei die Tags in einer Wortwolke visua-
lisiert werden.

[0008] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei die Funktionen weiterhin aufweisen:
für jedes aus einer Vielzahl von Objekten Erzeugen
einer Visualisierung einer Vielzahl von Wortwolken,
wobei die für ein Objekt erzeugten Wortwolken Dar-
stellungseinstellungen für die Tags auf der Grundla-
ge unterschiedlicher Attribute bereitstellen.

[0009] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Ver-
fahren bereit, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen: Bereitstellen einer Anzeigegruppendefiniti-
on, die eine ein Anzeigegruppenkriterium kennzeich-
nende Objektgruppierung aufweist, um Objekte für
eine Anzeigegruppe zu gruppieren, des festgeleg-
ten Attributs, für welches der Attributwert ermittelt
wird, und von Darstellungsregeln, die unterschied-
liche Darstellungseinstellungen für unterschiedliche
Attributwerte angeben, wobei die Tags für die qualifi-
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zierten Inhaltsinstanzen in den Objekten, die das An-
zeigegruppenkriterium erfüllen, gruppiert angezeigt
werden.

[0010] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei die Funktionen weiterhin aufweisen:
Ermitteln einer Gruppenanzahl; Bilden von mindes-
tens einer Anzeigegruppe für die Objekte, die qualifi-
zierte Inhaltsinstanzen aufweisen, wobei jede Anzei-
gegruppe Tags für qualifizierte Inhaltsinstanzen für
bis zu der Gruppenanzahl von Objekten beinhaltet;
für jede der mindestens einen Anzeigegruppe Erzeu-
gen eines Anzeigebereichs, der die Tags in den Ob-
jekten in der Anzeigegruppe beinhaltet; und Einbe-
ziehen von mindestens einem der erzeugten Anzei-
gebereiche auf einer Seite von Suchergebnissen.

[0011] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei es sich bei dem Attribut, das zum
Verändern der Tags verwendet wird, um ein Mitglied
aus einer Gruppe von Attributen handelt, die beste-
hen aus: einer Häufigkeit der qualifizierten Inhaltsin-
stanzen in dem Objekt; einer Korrelation der qualifi-
zierten Inhaltsinstanzen zu den Suchkriterien; einem
Grad, in dem die qualifizierte Inhaltsinstanz das Ob-
jekt von den Inhaltsinstanzen in anderen Objekten
unterscheidet; eine Korrelation der qualifizierten In-
haltsinstanz zu einer Zusammenfassung von Such-
anforderungen; und einem Ausmaß, in dem die qua-
lifizierte Inhaltsinstanz einen Eigennamen aufweist.

[0012] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei Erzeugen der Visualisierung für je-
des Objekt ein Anzeigen umfasst von: einer ersten
Wolke, die Tags auf der Grundlage einer Korrelati-
on der qualifizierten Inhaltsinstanzen zu den Such-
kriterien anzeigt, wobei sich die Darstellungseinstel-
lungen der Tags auf der Grundlage einer Stärke der
Korrelation der qualifizierten Inhaltsinstanzen zu den
Suchkriterien ändern; einer zweiten Wolke, die Tags
auf der Grundlage einer Häufigkeit eines Auftretens
der qualifizierten Inhaltsinstanzen in dem Objekt an-
zeigt, wobei sich die Darstellungseinstellungen der
Tags auf der Grundlage der Häufigkeit des Auftretens
von qualifizierten Inhaltsinstanzen in dem Objekt än-
dern; und einer dritten Wolke, die Tags von qualifi-
zierten Inhaltsinstanzen beinhaltet, durch die sich das
Objekt von den qualifizierten Inhaltsinstanzen in an-
deren Objekten unterscheidet, wobei sich die Darstel-
lungseinstellungen der qualifizierten Inhaltsinstanzen
auf der Grundlage einer Stärke des Ausmaßes än-
dert, in dem die qualifizierten Inhaltsinstanzen bewir-
ken, dass sich das Objekt von den anderen Objekten
unterscheidet, die qualifizierte Inhaltsinstanzen auf-
weisen.

[0013] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei die Funktionen weiterhin aufweisen:
Durchführen von Analysen an den ermittelten Objek-
ten, um Annotationen für die qualifizierten Inhaltsin-
stanzen der Objekte zu ermitteln; und Ermitteln der
Objekte, die Annotationen eines Annotationstyps auf-
weisen, wobei das festgelegte Attribut den Annota-
tionstyp aufweist und wobei die erzeugten Tags für
die qualifizierten Inhaltsinstanzen bestimmt sind, die
dem Annotationstyp entsprechende Annotationswer-
te aufweisen, wobei sich die Darstellungseinstellun-
gen der Tags auf der Grundlage der Annotation des
Annotationstyps ändern, der zu den qualifizierten In-
haltsinstanzen gehört.

[0014] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Ver-
fahren bereit, wobei sich die Darstellungseinstellun-
gen der Tags ändern auf der Grundlage einer Häu-
figkeit der Inhaltsinstanzen, die zu Annotationen des
Annotationstyps gehören, oder einer Korrelation der
zu den Annotationen des Annotationstyps gehören-
den Inhaltsinstanzen und der Suchkriterien.

[0015] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Ver-
fahren bereit, wobei es sich bei dem Annotations-
typ um ein Mitglied aus einer Gruppe von Annotati-
onstypen handelt, die bestehen aus: einer Tonfallan-
notation, die einen Tonfall eines Autors eines Kon-
texts angibt, in dem die qualifizierten Inhaltsinstan-
zen verwendet werden, wobei die Attributwerte, die
zum Verändern der Darstellungseinstellungen ver-
wendet werden, unterschiedliche Tonfälle aus dem
Kontext der qualifizierten Inhaltsinstanzen aufweisen;
einer Nominalphrasenannotation, die Inhaltsinstan-
zen kennzeichnet, die beim Bilden von Nominalphra-
sen verwendet werden, wobei der Attributwert eine
Häufigkeit eines Auftretens der qualifizierten Inhalts-
instanzen innerhalb von Nominalphrasen angibt; ei-
ner Annotation zu einer benannten Einheit, die quali-
fizierte Inhaltsinstanzen angibt, die Personennamen,
Organisationen und Orte bilden, wobei die Attribut-
werte eine Häufigkeit eines Auftretens der benann-
ten Einheit in dem Objekt angeben; und einer zeit-
bezogenen Annotation, die qualifizierte Inhaltsinstan-
zen kennzeichnet, die zeitbezogene Daten aufwei-
sen, wobei der Attributwert einen Zeitablauf der qua-
lifizierten Inhaltsinstanz angibt und wobei die Darstel-
lungseinstellungen eine Anzeige des Tag auf einem
Zeitstrahl gemäß einem Ordnen der Zeitabläufe an-
geben, die zu den qualifizierten Inhaltsinstanzen ge-
hören.

[0016] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein durch einen Computer umgesetztes Verfah-
ren bereit, wobei die Funktionen weiterhin aufweisen:
Anzeigen einer Vielzahl von Wortwolken für unter-
schiedliche Annotationstypen, wobei jede der Wort-
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wolken zu einem anderen der Annotationstypen ge-
hört und Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen
in mindestens einem der Objekte anzeigt, die zu der
Annotation des Annotationstyps der Wortwolke gehö-
ren.

[0017] Aus einem zweiten Blickwinkel betrachtet
stellt die vorliegende Erfindung ein System bereit, das
aufweist: ein Prozessor; und ein computerlesbares
Speichermedium, das einen computerlesbaren Pro-
grammcode aufweist, der von dem Prozessor aus-
geführt wird, um Funktionen durchzuführen, wobei
die Funktionen aufweisen: Empfangen einer Suchan-
frage, die ein Suchkriterien zum Durchführen in Be-
zug auf Inhaltsinstanzen aufweisende Objekte auf-
weist; Ermitteln der Objekte, die qualifizierte Inhalts-
instanzen aufweisen, welche das Suchkriterium er-
füllen; Ermitteln eines Attributwerts der qualifizierten
Inhaltsinstanzen für ein festgelegtes Attribut; Fest-
legen von Darstellungseinstellungen für die qualifi-
zierten Inhaltsinstanzen auf der Grundlage der ermit-
telten Attributwerte, wobei sich die Darstellungsein-
stellungen auf der Grundlage der Attributwerte än-
dern; Erzeugen von Tags, die die Inhaltsinstanzen
und Darstellungseinstellungen für die Inhaltsinstan-
zen angeben; und Erzeugen einer Visualisierung der
Tags in einer Anzeigegruppe, um ein Visualisieren
der qualifizierten Inhaltsinstanzen in den Objekten
gemäß den Darstellungseinstellungen bereitzustel-
len, wobei Visualisierungen der Tags auf der Grund-
lage der festgelegten Darstellungseinstellungen ver-
ändert werden.

[0018] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei jedes der visualisier-
ten Tags eine Verknüpfung zu Daten in dem Objekt
beinhaltet, das die durch das Tag visualisierte quali-
fizierte Inhaltsinstanz aufweist.

[0019] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein Computerprogrammprodukt bereit, wobei
die Tags in einer Wortwolke visualisiert werden.

[0020] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei die Funktionen weiter-
hin aufweisen: für jedes aus einer Vielzahl von Ob-
jekten Erzeugen einer Visualisierung einer Vielzahl
von Wortwolken, wobei die für ein Objekt erzeugten
Wortwolken Darstellungseinstellungen für die Tags
auf der Grundlage unterschiedlicher Attribute bereit-
stellen.

[0021] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei die Funktionen wei-
terhin aufweisen: Bereitstellen einer Anzeigegrup-
pendefinition, die eine ein Anzeigegruppenkriteri-
um kennzeichnende Objektgruppierung aufweist, um
Objekte für eine Anzeigegruppe zu gruppieren, des
festgelegten Attributs, für welches der Attributwert
ermittelt wird, und von Darstellungsregeln, die un-

terschiedliche Darstellungseinstellungen für unter-
schiedliche Attributwerte angeben, wobei die Tags
für die qualifizierten Inhaltsinstanzen in den Objekten,
die das Anzeigegruppenkriterium erfüllen, gruppiert
angezeigt werden.

[0022] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei die Funktionen wei-
terhin aufweisen: Durchführen von Analysen an den
ermittelten Objekten, um Annotationen für die qualifi-
zierten Inhaltsinstanzen der Objekte zu ermitteln; und
Ermitteln der Objekte, die Annotationen eines Anno-
tationstyps aufweisen, wobei das festgelegte Attribut
den Annotationstyp aufweist und wobei die erzeugten
Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen bestimmt
sind, die dem Annotationstyp entsprechende Anno-
tationswerte aufweisen, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der Tags auf der Grundlage der Anno-
tation des Annotationstyps ändern, der zu den quali-
fizierten Inhaltsinstanzen gehört.

[0023] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der Tags ändern auf der Grundlage ei-
ner Häufigkeit der Inhaltsinstanzen, die zu Annotatio-
nen des Annotationstyps gehören, oder einer Korre-
lation der zu den Annotationen des Annotationstyps
gehörenden Inhaltsinstanzen und der Suchkriterien.

[0024] Vorzugsweise stellt die vorliegende Erfin-
dung ein System bereit, wobei die Funktionen wei-
terhin aufweisen: Anzeigen einer Vielzahl von Wort-
wolken für unterschiedliche Annotationstypen, wobei
jede der Wortwolken zu einem anderen der Annota-
tionstypen gehört und Tags für die qualifizierten In-
haltsinstanzen in mindestens einem der Objekte an-
zeigt, die zu der Annotation des Annotationstyps der
Wortwolke gehören.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0025] Eine bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung wird nun lediglich als Beispiel un-
ter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen
beschrieben, auf denen:

[0026] Fig. 1 eine Computerumgebung veranschau-
licht, in der Ausführungsformen umgesetzt sind.

[0027] Fig. 2 eine Ausführungsform einer Anzeige-
gruppendefinition veranschaulicht.

[0028] Fig. 3 eine Ausführungsform einer Anzeige-
gruppeninstanz veranschaulicht.

[0029] Fig. 4 eine Ausführungsform eines Tag ver-
anschaulicht.
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[0030] Fig. 5 eine Ausführungsform von Funktionen
zum Verarbeiten einer Suchanforderungen für Objek-
te veranschaulicht.

[0031] Fig. 6, Fig. 7 und Fig. 8 Ausführungsformen
von Funktionen zum Erzeugen von Visualisierungen
von Anzeigegruppen von Tags veranschaulichen.

[0032] Fig. 9 und Fig. 10 Ausführungsformen von er-
zeugten Anzeigegruppen veranschaulichen.

[0033] Fig. 11 eine Ausführungsform einer Compu-
terarchitektur veranschaulicht.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0034] Beschriebene Ausführungsformen stellen
Techniken bereit, um Anzeigegruppen zum Anzeigen
qualifizierter Inhaltsinstanzen aus einem oder mehre-
ren Objekten anzuzeigen, die ein Suchkriterium auf
der Grundlage eines Attributs der qualifizierten In-
haltsinstanzen erfüllen. Das Attribut, mit dessen Hil-
fe festgelegt wird, wie die qualifizierten Inhaltsinstan-
zen anzuzeigen sind, kann ein Attribut der Inhaltsin-
stanzen selbst angeben, beispielsweise ihren Typ, ih-
re Häufigkeit, Korrelation zu den Suchbegriffen usw.
Zusätzlich kann das Attribut eine Annotation festle-
gen, sodass die Anzeigegruppe eine Visualisierung
von Tags bereitstellt, die qualifizierte Inhaltsinstan-
zen für qualifizierte Inhaltsinstanzen vertreten, die zu
der festgelegten Annotation gehören. Ferner können
Tags, die zusammen in einer Anzeigegruppe visua-
lisiert werden, aus einem oder mehreren Objekten
stammen.

[0035] Fig. 1 veranschaulicht eine Ausführungsform
eines Inhaltsanalysesystems 2 zum Bereitstellen ei-
ner Umgebung zum Verarbeiten von Suchanforde-
rungen von (nicht dargestellten) Clients für Objekte
6, die in einer Datenablage 4 aufbewahrt werden. Die
Objekte 6 können Textdokumente, Multimediainhalt
mit Metadaten in Textform, eine Datenbank und wei-
tere Daten aufweisen. Das Inhaltsanalysesystem 2
beinhaltet einen Suchindex 8, der eine Auflistung von
Inhalten, beispielsweise Wörter und Text, in den Ob-
jekten 6 bereitstellt. Der Index 8 kann Einträge für Be-
griffe und Inhalte in den Objekten 6 bereitstellen und
die Objekte 6 angeben, die indexierte Inhalte beinhal-
ten.

[0036] Ein Objektprozessor 10 beinhaltet ein Inde-
xierungsprogramm 12 zum Durchlaufen der Objek-
te 6 mit einem Crawler, um das Indexieren zum Er-
zeugen des Index 8 durchzuführen. Der Objektpro-
zessor 10 kann weiterhin Annotatoren 14 beinhal-
ten, um eine Textanalytik auf die Objekte 6 anzu-
wenden, um Annotationen 16 zu erzeugen, die zu-
sätzliche Daten zu dem Inhalt der Objekte 6 bereit-
stellen. Die Textanalyse stellt Techniken zum Um-
wandeln von Textdaten in strukturierte Daten be-

reit, indem Daten aus dem Text herausgezogen wer-
den, z. B. Personennamen, Adressen usw., und in-
dem Inhalte auf der Grundlage des Textes in Kate-
gorien eingeordnet werden. Der Objektprozessor 10
kann weiterhin Facetten erzeugen, die aus den Ob-
jekten 6 ausfindig gemachte Datenkomponenten be-
reitstellen, die mit Daten aus strukturierten Feldern
oder dem Text der Objekte 6 gefüllt werden können.
Der Annotator 14 kann der Architektur zur Verwal-
tung unstrukturierter Daten (Unstructured Information
Management Architecture, UIMA) entsprechen und
beispielsweise Annotatoren wie einen Sprachkenn-
zeichnungs-Annotator beinhalten, um die Sprache je-
des Objekts 6 zu kennzeichnen; einen Linguistikana-
lyse-Annotator, um eine linguistische Analyse auf die
Objekte 6 anzuwenden; einen Wörterbuchnachschla-
ge-Annotator, um Wörter und Synonyme aus einem
Wörterbuch mit Wörtern in den Inhalten der Objek-
te 6 abzugleichen und Schlüsselwörter benutzerde-
finierten Facetten zuzuordnen; einen Annotator zum
Erkennen benannter Einheiten, um Personennamen,
Orte und Firmennamen herauszuziehen;

[0037] Ein Suchprozessor 18 empfängt Suchanfor-
derungen von einem (nicht dargestellten) Client und
kann Objekte 6 ermitteln, die Inhaltsinstanzen auf-
weisen, welche die Abfrage erfüllen. Der Suchpro-
zessor 81 kann den Index 8 und die Annotationen
16 verwenden, um qualifizierte Inhaltsinstanzen, d.
h. Wörter oder Text, in den Objekten 6 zu ermitteln,
die als Tags in einer Visualisierung einer Anzeige-
gruppe, beispielsweise einer Wortwolke, aufzuberei-
ten sind. Der Suchprozessor 18 kann Anzeigegrup-
pendaten 20 erzeugen, die Daten zu Anzeigegrup-
pen von zusammen zu erzeugenden Tags bereitstel-
len, die ein gemeinsames Kriterium, gemeinsame Fa-
cetten oder Annotationen teilen. Eine Anzeigegruppe
kennzeichnet Tags, die visuell zusammen als Gruppe
darzustellen sind, beispielsweise in einem gleichen
Anzeigebereich einer grafischen Benutzeroberfläche
(GUI), einer Wortwolke, einem Feld, Kasten usw. Der
Suchprozessor 18 kann eine Suchergebnisseite 22
aufbauen, um Anzeigegruppen darzustellen, welche
qualifizierte Inhalte vertretende Tags beinhalten.

[0038] Die Anzeigegruppendaten 20 beinhalten An-
zeigegruppendefinitionen (Fig. 2), Anzeigegruppen-
instanzen (Fig. 3) und Daten zu Tags (Fig. 4), die
von dem Objektprozessor 10, dem Anzeigegruppen-
manager 24 oder einer anderen Komponente des
Inhaltsanalysesystems 2 erzeugt werden. Ein An-
zeigegruppenmanager 24 kann genutzt werden, um
die Anzeigegruppendaten 20 zu aktualisieren, in-
dem es dem Benutzer gestattet wird, Anzeigegrup-
pen zu definieren und Definitionen bereitzustellen,
wie Tags angezeigt werden sollen, beispielsweise in
einer Wortwolke.

[0039] Die Datenablage 4 kann eine oder mehrere
dem Fachmann bekannte Speichereinheiten aufwei-
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sen, beispielsweise untereinander verbundene Fest-
plattenlaufwerke (z. B. konfiguriert als DASD, RAID,
JBOD usw.), Halbleiter-Speichereinheiten (z. B. EE-
PROM (elektrisch löschbarer programmierbarer Nur-
Lese-Speicher), Flash-Speicher, Flash-Platte, Stora-
ge-Class Memory (SCM)), elektronische Arbeitsspei-
cher, Magnetbandmedien, Bandlaufwerke usw. Die
Komponenten des Inhaltsanalysesystems 10, 18 und
24 können in einem Arbeitsspeicher Softwarepro-
gramme aufweisen, die von einem Prozessor ausge-
führt werden. In einer alternativen Ausführungsform
können ein Teil oder alle Programme in einer Hard-
warekomponente umgesetzt sein, beispielsweise ei-
ner zweckbestimmten integrierten Schaltung, z. B. ei-
nem ASIC (Application Specific Integrated Circuit), ei-
ner Erweiterungskarte usw.

[0040] Fig. 2 veranschaulicht eine Ausführungsform
einer Anzeigegruppendefinition 50, die beinhaltet: ei-
nen Definitionsnamen 52, ein Objektgruppierungskri-
terium 54, das ein Kriterium angibt, welches zum De-
finieren einer Gruppe von einem oder mehreren Ob-
jekten verwendet wird, deren Instanzen in der Grup-
pe 50 visualisiert werden; ein festgelegtes Attribut 56,
das verwendet wird, um zu bestimmen, welche In-
haltsinstanzen an der Gruppe für die Objekte betei-
ligt sein werden, die in dem Objektgruppierungskri-
terium 54 gekennzeichnet sind; und Darstellungsre-
geln 58, die unterschiedliche Darstellungseinstellun-
gen für unterschiedliche Werte des Attributs 56 be-
reitstellen. Das Objektgruppierungskriterium 54 kann
angeben, dass die Anzeigegruppe nur für Inhaltsin-
stanzen für ein einziges Objekt oder aus einer Grup-
pe von Objekten erzeugt werden soll, beispielsweise
ein oder mehrere Objekte, die ein Suchkriterium erfül-
len, eine vordefinierte Anzahl von Objekten, die das
Suchkriterium erfüllen, eine Anzahl von Objekten, die
auf einer Suchergebnisseite aufgelistet würden usw.
Das Attribut 56, das zum Verändern der Darstellung
der Tags verwendet wird, kann eine Häufigkeit ei-
ner qualifizierten Inhaltsinstanz aufweisen, die das
Suchkriterium in dem Objekt erfüllt, eine Korrelation
der qualifizierten Inhaltsinstanzen zu dem Suchkrite-
rium, einen Grad, in dem die qualifizierte Inhaltsin-
stanz bewirkt, dass sich das Objekt von Inhaltsinstan-
zen in anderen Objekten unterscheidet; eine Korrela-
tion der qualifizierten Inhaltsinstanz zu einer Zusam-
menfassung von Suchanforderungen; und ein Aus-
maß, in dem die qualifizierte Inhaltsinstanz einen Ei-
gennamen, eine Adresse oder sonstige kennzeich-
nende Daten aufweist.

[0041] Das Attribut 56 kann weiterhin einen Annota-
tionstyp oder eine Facette der Daten angeben, die
zum Unterscheiden zwischen qualifizierten Inhalts-
instanzen verwendet wird, die in der Anzeigegrup-
pe 50 darzustellen sind. Das festgelegte Attribut 56
kann beispielsweise einen Annotationstyp in der Wei-
se kennzeichnen, dass in die Anzeigegruppe 50 nur
qualifizierte Inhaltsinstanzen einbezogen werden, die

zu dem festgelegten Annotationstyp-Attribut gehö-
ren. Zu Beispielen von Annotationstypen gehören un-
ter anderem eine Tonfallannotation, die einen Ton-
fall, ein Gefühl (z. B. ärgerlich, sarkastisch, humor-
voll, tragisch usw.) eines Autors eines Kontexts an-
gibt, in dem die qualifizierten Inhaltsinstanzen ver-
wendet werden, sodass die Attributwerte 58, die zum
Verändern der Darstellungseinstellungen verwendet
werden, unterschiedliche Tonfälle des Kontexts der
qualifizierten Inhaltsinstanzen, eine Häufigkeit eines
Tonfalls oder eine Korrelation des Tonfalls zu dem
Suchkriterium aufweisen; eine Nominalphrasenanno-
tation, wobei der Attributwert 58 eine Häufigkeit ei-
nes Auftretens der qualifizierten Inhaltsinstanzen in-
nerhalb von Nominalphrasen angibt; eine Annotati-
on zu einer benannten Einheit, die qualifizierte In-
haltsinstanzen angibt, die Personennamen, Organi-
sationen und Orte bilden, wobei die Attributwerte ei-
ne Häufigkeit eines Auftretens der benannten Einheit
in dem Objekt angeben; und eine zeitbezogene An-
notation, die qualifizierte Inhaltsinstanzen kennzeich-
net, die zeitbezogene Daten aufweisen, wobei der At-
tributwert eine chronologische Zeit der qualifizierten
Inhaltsinstanz angibt und wobei die Darstellungsein-
stellungen eine Anzeige des Tag auf einem Zeitstrahl
gemäß einem Ordnen der Zeitabläufe angeben, die
zu den qualifizierten Inhaltsinstanzen gehören. An-
dere Annotationstypen können ebenfalls verwendet
werden, um qualifizierte Inhaltsinstanzen auszuwäh-
len, die in der Anzeigegruppe zu visualisieren sind.
Weiterhin kann das Attribut 56 mehrere Annotationen
oder Attribute kennzeichnen, die in der Anzeigegrup-
pe 50 zu kombinieren sind.

[0042] Ein Benutzer des Inhaltsanalysesystems 2
kann eine von dem Anzeigegruppenmanager 22 be-
reitgestellte grafische Benutzeroberfläche (GUI) nut-
zen, um eine oder mehrere Anzeigegruppendefinitio-
nen 50 für unterschiedliche Objektgruppierungskrite-
rien 54 und Attribute 56 zu erstellen, die zum Anzei-
gen von Suchergebnissen als Antwort auf Suchanfor-
derungen von (nicht dargestellten) Clients in Bezug
auf die Objekte 6 anzuwenden sind.

[0043] Fig. 3 veranschaulicht eine Ausführungsform
einer Anzeigegruppeninstanz 70, die eine bestimmte
Instanz einer Anzeigegruppe aufweist, die gemäß ei-
ner Anzeigegruppendefinition 50 gebildet wurde. Ei-
ne Anzeigegruppeninstanz 70 beinhaltet eine Ken-
nung 72 der Instanz, einen Definitionsnamen 74, der
eine Anzeigegruppendefinition 50 kennzeichnet, von
der aus die Instanz 70 erstellt wurde, und ein oder
mehrere Tags 76, die qualifizierte Inhaltsinstanzen
im Objekt vertreten, wie sie gemäß der Anzeigegrup-
pendefinition 74 ausgewählt werden, für welche die
Instanz erstellt wurde. Die Anzeigegruppeninstanzen
70 können erzeugt werden, wenn die für eine Such-
abfrage zurückgegebenen Suchergebnisse verarbei-
tet werden.
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[0044] Fig. 4 veranschaulicht eine Ausführungsform
eines Tag 80, das beinhaltet: eine Inhaltsinstanz
82, beispielsweise ein Textelement; ein Objekt 84,
das die Inhaltsinstanz 82 beinhaltet; einen Darstel-
lungsattributwert 86, der verwendet wird, um zu be-
stimmen, wie das Tag anzuzeigen ist, und eine Dar-
stellungseinstellung 88, die angibt, wie die Inhaltsin-
stanz 82 visuell in der Anzeigegruppe (z. B. Wortwol-
ke) zu erscheinen hat, beispielsweise Schriftgröße,
Schriftart, Schriftschnitt ”Fett” usw. Die Darstellungs-
regeln 58 können verwendet werden, um die Darstel-
lungseinstellung 88 festzulegen, die dem für die In-
haltsinstanz festgelegten Darstellungsattributwert 86
entspricht. Der Darstellungsattributwert 86 kann ei-
nen Wert für das Anzeigeattribut 56 für die Anzeige-
gruppe bereitstellen, für welche das Tag erzeugt wird,
beispielsweise eine Häufigkeit der Inhaltsinstanz 82
in dem Objekt, eine Korrelation der Inhaltsinstanz
82 zu dem Suchkriterium, eine Annotation des dem
Anzeigeattribut 56 entsprechenden Annotationstyps
usw.

[0045] Fig. 5 bis Fig. 8 veranschaulichen Ausfüh-
rungsformen von Funktionen, die von Komponenten
des Inhaltsanalysesystems 2 ausgeführt werden, bei-
spielsweise dem Objektprozessor 10 und dem Such-
prozessor 18, um eine Suchanforderung zum Erzeu-
gen von Visualisierungen von Anzeigegruppen von
Tags zu verarbeiten. Wenn mit Bezug auf Fig. 5 der
Suchprozessor 18 eine Suchanforderung von einem
(nicht dargestellten) Client empfängt (in Block 100),
die ein Suchkriterium mit Bezug auf die Objekte 6
bereitstellt, ermittelt er (bei Block 102) aus dem In-
dex 8 die Objekte 6, die qualifizierte Inhaltsinstanzen
aufweisen, welche das Suchkriterium erfüllen. Quali-
fizierte Inhaltsinstanzen, die das Suchkriterium erfül-
len, können Inhalte aufweisen, die mit dem Suchkrite-
rium übereinstimmen, beispielsweise ein Wortstamm
von Inhalten, die mit einem Wortstamm der Such-
begriffe übereinstimmen, und/oder sie können Inhal-
te aufweisen, die mit dem Suchkriterium in Korrelati-
on stehen, wie beispielsweise durch Nutzen von Da-
ten-Mining- und/oder Text-Mining-Techniken ermit-
telt wird.

[0046] Der Suchprozessor 18 ermittelt (in Block 104)
einen Attributwert 86 der qualifizierten Inhaltsinstan-
zen für das festgelegte Attribut 56 und kann diese
Daten in Tags 80 speichern, die für die qualifizierten
Inhaltsinstanzen erstellt wurden. Der Suchprozessor
18 legt (in Block 106) Darstellungseinstellungen 88
für die qualifizierten Inhaltsinstanzen auf der Grund-
lage der ermittelten Attributwerte 86 fest, sodass sich
die Darstellungseinstellungen 88 auf der Grundlage
der ermittelten Attributwerte 86 ändern können. Der
Suchprozessor 18 kann diese ermittelten Daten in
den für die qualifizierten Inhaltsinstanzen erstellten
Tags 80 speichern. Der Suchprozessor 18 kann (in
Block 110) beim Aufbereiten der Visualisierung der
Tags in der Anzeigegruppe Verknüpfungen zu Daten

in den Objekten erzeugen, die durch die Tags visuali-
sierte qualifizierte Inhaltsinstanzen aufweisen. Dabei
kann es sich um Verknüpfungen zu dem Objekt selbst
oder zu einer Seite von Suchergebnissen handeln,
die das Objekt enthalten, das die qualifizierte Inhalts-
instanz des Tag aufweist. Der Suchprozessor 18 be-
reitet (in Block 112) eine Visualisierung von gruppier-
ten Tags (beispielsweise in einer Wortwolke) auf der
Grundlage eines Objektgruppierungskriteriums auf,
beispielsweise ein Objekt in der Anzeigegruppe, eine
Anzahl von Objekten, beispielsweise ein Anzahl von
Objekten auf der Grundlage der Anzahl von pro Seite
zurückgegebenen Ergebnissen.

[0047] Fig. 6 veranschaulicht eine Ausführungsform
von Funktionen, die von dem Suchprozessor 16 oder
einer anderen Komponente des Inhaltsanalysesys-
tems 2 zum Erzeugen einer Visualisierung einer zu-
sammengefassten Anzeigegruppe von Tags ausge-
führt werden, wenn es sich bei dem Objektgruppie-
rungskriterium um eine Gruppenanzahl von Objek-
ten handelt, die in einem Anzeigebereich (z. B. ei-
ner Wortwolke, einem Feld, einer angezeigten Form
usw.) zu gruppieren sind. Eine zusammengefasste
Anzeigegruppe fasst Tags zusammen, um sie in ei-
ner einzigen Gruppe zu visualisieren. Beim Einleiten
(in Block 130) der Funktion zum Erzeugen der Anzei-
gegruppe legt der Suchprozessor 18 (in Block 132)
die Gruppenanzahl fest, beispielsweise die maxima-
le Anzahl von Suchergebnissen pro Seite. Der Such-
prozessor 18 bildet (in Block 134) mindestens eine
Anzeigegruppeninstanz 70 für die Objekte, die qua-
lifizierte Inhaltsinstanzen aufweisen, wobei Tags 76
für qualifizierte Inhaltsinstanzen in Gruppen für bis zu
der festgelegten Gruppenanzahl von Objekten in je-
der Anzeigegruppeninstanz 70 enthalten sind. Für je-
de Anzeigegruppeninstanz erzeugt der Suchprozes-
sor 18 (in Block 136) eine Visualisierung einer zu-
sammengefassten Anzeigegruppe (z. B. eine Wort-
wolke), die Visualisierungen der Tags 76 in den Ob-
jekten in der Anzeigegruppeninstanz beinhaltet. Min-
destens eine der erzeugten zusammengefassten An-
zeigegruppen (Wolken) kann (in Block 138) auf einer
Suchergebnisseite 22 zum Zurückgeben an den Cli-
ent enthalten sein, von dem die Suche ausgegangen
ist.

[0048] In bestimmten Ausführungsformen kann ei-
ne Auswahl der visualisierten zusammengefassten
Anzeigegruppeninstanz eine Verknüpfung zu einer
Suchergebnisseite bereitstellen, die Daten zu den
Objekten mit Inhaltsinstanzen bereitstellt, die durch
die Tags in der visualisierten Anzeigegruppe vertre-
ten sind. In weiteren Ausführungsformen kann sich
die visualisierte zusammengefasste Anzeigegruppe
nicht auf der Suchergebnisseite befinden. Stattdes-
sen kann es eine Seite der visualisierten zusammen-
gefassten Anzeigegruppen geben, die Indexe zu den
Suchergebnissen bereitstellt, die von den visualisier-
ten zusammengefassten Anzeigegruppen vertreten
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werden. Alternativ kann es visualisierte zusammen-
gefasste Anzeigegruppen auf der Suchergebnisseite
für die Suchergebnisse auf vorherigen und nächsten
Seiten geben, die mit jenen Seiten verknüpft sind, um
als visuelles Mittel des Ermittelns zu dienen, ob der
Benutzer zur nächsten (oder vorherigen) Seite gehen
möchte. Es kann weitere visualisierte Zusammenfas-
sungen der Zusammenfassungen geben, um weitere
visuelle Abstraktionen bereitzustellen.

[0049] Fig. 7 veranschaulicht eine Ausführungsform
von Funktionen, die von dem Suchprozessor 18 oder
anderen Komponenten des Inhaltsanalysesystems
2 zum Erzeugen von Anzeigegruppeninstanzen 70
für mehrere Anzeigegruppendefinitionen 50 für ein
Objekt ausgeführt werden, welches das Suchkriteri-
um erfüllende qualifizierte Inhaltsinstanzen aufweist.
Beim Einleiten (in Block 150) der Funktion zum Er-
zeugen von Anzeigegruppeninstanzen erzeugt der
Suchprozessor 18 (in Block 152) eine erste Anzei-
gegruppeninstanz 70 aus einer ersten, ein Korrela-
tions-Anzeigeattribut 56 festlegenden Anzeigegrup-
pendefinition 50, wobei Tags einbezogen werden,
die auf einem Korrelationsattributwert der qualifizier-
ten Inhaltinstanzen zu dem Suchkriterium beruhen.
Die Tags 76 können Darstellungseinstellungen 88
auf der Grundlage ihres Korrelationswerts zu dem
Suchkriterium aufweisen, z. B. werden Inhaltsinstan-
zen mit einer stärkeren Korrelation zum Suchkriteri-
um mit einer stärker hervortretenden oder anderen
Darstellung angezeigt als die Inhaltsinstanzen mit ei-
ner schwächeren Korrelation. Der Suchprozessor 18
wendet (in Block 154) die Darstellungseinstellungen
88 der Tags 78 in der ersten Anzeigegruppeninstanz
an, um die Tags in der visualisierten ersten Anzeige-
gruppe anzuzeigen. Der Suchprozessor 18 erzeugt
(in Block 156) eine zweite Anzeigegruppeninstanz 70
aus einer zweiten Anzeigegruppendefinition 50, wo-
bei Tags 76 auf der Grundlage eines Häufigkeitsat-
tributwerts der qualifizierten Inhaltsinstanzen in dem
Objekt einbezogen werden. Die Tags für die zwei-
te Anzeigegruppe können auf ihrem Häufigkeitswert
beruhende Darstellungseinstellungen aufweisen. Die
Darstellungseinstellungen 88 werden (in Block 158)
auf die Tags 76 in der zweiten Anzeigegruppenin-
stanz 70 angewendet, um die Tags in der visualisier-
ten zweiten Anzeigegruppe anzuzeigen. Der Such-
prozessor 18 kann weiterhin (in Block 160) eine dritte
Anzeigegruppeninstanz 70 erzeugen, wobei Tags 76
von qualifizierten Inhaltsinstanzen 82 auf der Grund-
lage eines Differenzattributwerts einbezogen werden,
der angibt, in welchem Ausmaß die qualifizierte In-
haltsinstanz 82 bewirkt, dass sich das Objekt, in dem
der Inhalt enthalten ist, von anderen Objekten gemäß
einem Geltungsbereich unterscheidet, wobei der Gel-
tungsbereich zwischen der Seite, allen Seiten oder
einem gesamten Satz oder einer Sammlung von Ob-
jekten verändert werden kann. Die Darstellungsein-
stellungen 88 werden (in Block 162) auf die Tags 76 in
der dritten Anzeigegruppeninstanz angewendet, um

die Tags in der visualisierten dritten Anzeigegruppen-
instanz anzuzeigen.

[0050] Fig. 8 veranschaulicht eine Ausführungsform
von Funktionen, die von dem Objektprozessor 10 und
dem Suchprozessor 18 zum Erzeugen von Anzeige-
gruppen auf der Grundlage von Annotationen ausge-
führt werden, die zu qualifizierten Inhaltsinstanzen in
den Objekten 6 gehören. Beim Einleiten der Funk-
tion zum Visualisieren von Anzeigegruppen auf der
Grundlage von Annotationen können die Annotato-
ren 14 (in Block 182) Analysen an den ermittelten
Objekten ausführen, um Annotationen für die qua-
lifizierten Inhaltsinstanzen der Objekte zu ermitteln.
Das Ermitteln von Annotationen kann in Bezug auf
Objekte, die qualifizierte Inhaltsinstanzen aufweisen,
nach dem Ermitteln der qualifizierten Inhaltsinstan-
zen oder vor dem Empfangen der Suchanforderung
ausgeführt werden, beispielsweise während einer In-
dexierungsfunktion, die in Bezug auf den gesamten
Inhalt in allen Objekten 6 in der Datenablage 4 aus-
geführt wird. Der Suchprozessor 18 ermittelt (in Block
184) die Objekte, die Annotationen für jeden Anno-
tationstyp aufweisen, für den eine Anzeigegruppe er-
zeugt werden wird. Für jeden Annotationstyp, für den
eine Anzeigegruppeninstanz 70 erzeugt werden wird,
erzeugt der Suchprozessor 18 (in Block 186) Tags
für die qualifizierten Inhaltsinstanzen, die zu den An-
notationen gehören, die dem Annotationstyp entspre-
chen, der in der Anzeigegruppe für diesen Annota-
tionstyp zu visualisieren ist. Die Darstellungseinstel-
lungen der Tags werden (in Block 188) auf die in der
Anzeigegruppe für den Annotationstyp aufbereiteten
Tags angewendet, um die Darstellung der Tags auf
der Grundlage der Annotation des Annotationstyps
zu verändern, der zu der qualifizierten Inhaltsinstanz
gehört.

[0051] Fig. 9 veranschaulicht ein Beispiel des An-
zeigens mehrerer Wortwolken in einer Zeile für ei-
nen medizinischen Bericht, der das Objekt aufweist.
Es werden mehrere Zeilen angezeigt, um Wortwol-
ken für unterschiedliche Berichte bereitzustellen, wel-
che die Suchergebnisse erfüllende Inhalte oder Tex-
te aufweisen. Eine erste Wortwolke 200 in einer Zei-
le 202 zeigt eine dynamische Zusammenfassung ei-
nes Berichts (Objekts) auf der Grundlage der Abfrage
mit hervorgehobenen Suchbegriffen an. Eine zweite
Wortwolke 204 in der Zeile passt die Darstellung auf
der Grundlage der Häufigkeit der die Suchergebnis-
se erfüllenden Begriffe an, und eine dritte Wortwolke
206 zeigt Begriffe auf der Grundlage von Textanaly-
sen für Wörter an, die eine pharmazeutische Anno-
tation aufweisen, wobei Wörter angegeben werden,
bei denen es sich um Pharmazeutika handelt, wobei
sich die Darstellung auf der Grundlage der Häufigkeit
des pharmazeutischen Worts verändert. Eine vierte
Wortwolke 208 weist einen Zeitstrahl von in dem Be-
richt erwähnten Datumsangaben auf und wird eben-
falls für diesen Bericht angezeigt. Die anderen beiden
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Zeilen zeigen ähnliche Wortwolken für andere medi-
zinische Berichte/Objekte an.

[0052] Weiterhin können Wortwolken erzeugt wer-
den, die Ergebnisse für mehrere Objekte zusammen-
fassen, sodass eine Auswahl aus dieser Wortwolke
die Wortwolken für jedes der zusammengefassten
Objekte in der zusammengefassten Wortwolke an-
zeigt. Beispielsweise stellt Fig. 10 die zusammenge-
fasste Wortwolke 230 dar, die Ergebnisse für mehre-
re der Wortwolken für unterschiedliche medizinische
Berichte 232 zusammenfasst. Eine Auswahl der zu-
sammengefassten Wolke 230 zeigt eine Seite von Er-
gebnissen 232 an, die von der zusammengefassten
Wolke 230 zusammengefasst werden. Beispielswei-
se fasst die Wolke 234 die Ergebnisse einer Wolke für
die Gründe eines Besuchs zusammen, wie beispiels-
weise die Wolke 236.

[0053] Beschriebene Ausführungsformen stellen
Techniken zum Erzeugen von Anzeigegruppen be-
reit, um Visualisierungen von qualifizierten Inhaltsin-
stanzen bereitzustellen, die ein Suchkriterium auf der
Grundlage von Attributen der qualifizierten Inhaltsin-
stanzen erfüllen, mit deren Hilfe ermittelt wird, wel-
che qualifizierten Inhaltsinstanzen in der Visualisie-
rungen der Anzeigegruppe dargestellt werden, sowie
die Darstellung von Tags, die die qualifizierten In-
haltsinstanzen vertreten.

[0054] Die beschriebenen Funktionen können als
ein Verfahren, ein Vorrichtung oder ein Computer-
programmprodukt umgesetzt werden, das Program-
mier- und/oder Entwicklungs-Standardtechniken ver-
wendet, um Software, Firmware, Hardware oder eine
Kombination davon zu erzeugen. Dementsprechend
können Ausführungsformen der Erfindung die Form
einer vollständigen Hardware-Ausführungsform, ei-
ner vollständigen Software-Ausführungsform (darun-
ter Firmware, residente Software, Mikrocode usw.)
oder einer Ausführungsform annehmen, die Soft-
ware- und Hardware-Aspekte miteinander verbindet
und die hier alle allgemein als ”Schaltkreis”, ”Modul”
oder ”System” bezeichnet werden können. Darüber
hinaus können Aspekte der Ausführungsformen die
Form eines Computerprogrammprodukts annehmen,
das in einem oder mehreren computerlesbaren Me-
dium (Medien) verkörpert ist, auf denen ein compu-
terlesbarer Programmcode verkörpert ist.

[0055] Jede Kombination von einem oder mehre-
ren computerlesbaren Medien kann genutzt werden.
Bei dem computerlesbaren Medium kann es sich um
ein computerlesbares Signalmedium oder ein com-
puterlesbares Speichermedium handeln. Bei einem
computerlesbaren Speichermedium kann es sich bei-
spielsweise und ohne darauf beschränkt zu sein um
ein elektronisches, magnetisches, optisches, elektro-
magnetisches, Infrarot- oder Halbleitersystem, eine
derartige Vorrichtung oder Einheit oder jede geeigne-

te Kombination davon handeln. Zu konkreteren Bei-
spielen (einer keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebenden Liste) für das computerlesbare Speicher-
medium würden die folgenden gehören: eine elektri-
sche Verbindung mit einer oder mehreren Leitungen,
eine tragbare Computerdiskette, eine Festplatte, ein
Speicher mit wahlfreiem Zugriff (RAM), ein Nur-Lese-
Speicher (ROM), ein löschbarer programmierbarer
Nur-Lese-Speicher (EPROM- oder Flash-Speicher),
ein Lichtwellenleiter, ein tragbarer Compactdisc-Nur-
Lese-Speicher (CD-ROM), eine optische Speicher-
einheit, eine magnetische Speichereinheit oder jede
geeignete Kombination davon. Im Zusammenhang
mit diesem Dokument kann es sich bei einem compu-
terlesbaren Speichermedium um ein beliebiges ma-
terielles Medium handeln, das ein Programm zur Ver-
wendung durch oder in Verbindung mit einem Sys-
tem, einer Vorrichtung oder einer Einheit zur Ausfüh-
rung von Befehlen enthalten oder speichern kann.

[0056] Ein computerlesbares Signalmedium kann
ein sich ausbreitendes Datensignal enthalten, in dem
sich computerlesbarer Programmcode befindet, bei-
spielsweise im Basisband oder als Teil einer Träger-
welle. Ein solches sich ausbreitendes Signal kann ei-
ne beliebige aus einer Vielfalt von Formen anneh-
men, unter anderem und ohne darauf beschränkt zu
sein, elektromagnetische, optische oder jede geeig-
nete Kombination davon. Bei einem computerlesba-
ren Signalmedium kann es sich um ein beliebiges
computerlesbares Medium handeln, das kein compu-
terlesbares Speichermedium ist und ein Programm
zur Verwendung durch oder in Verbindung mit ei-
nem System, einer Vorrichtung oder einer Einheit zur
Ausführung von Befehlen übertragen, verbreiten oder
transportieren kann.

[0057] Auf einem computerlesbaren Medium enthal-
tener Programmcode kann unter Verwendung jedes
geeigneten Mediums übertragen werden, unter ande-
rem drahtlos, drahtgebunden, mittels Lichtwellenlei-
terkabel, HF usw. oder jeder geeigneten Kombinati-
on davon.

[0058] Computerprogrammcode zum Ausführen von
Funktionen für Aspekte der vorliegenden Erfindung
kann in jeder Kombination von einer oder mehre-
ren Programmiersprachen geschrieben sein, darun-
ter eine objektorientierte Programmiersprache wie
beispielsweise Java, Smalltalk, C++ oder dergleichen
und herkömmliche prozedurale Programmierspra-
chen wie die Programmiersprache ”C” oder ähnli-
che Programmiersprachen. Der Programmcode kann
vollständig auf dem Computer des Benutzers, teilwei-
se auf dem Computer des Benutzers, als eigenstän-
diges Software-Paket, teilweise auf dem Computer
des Benutzers und teilweise auf einem entfernt an-
geordneten Computer oder vollständig auf dem ent-
fernt angeordneten Computer oder Server ausgeführt
werden. In dem letztgenannten Szenario kann der
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entfernt angeordnete Computer mit dem Computer
des Benutzers über jede Art von Netzwerk verbun-
den sein, darunter ein Nahbereichsnetzwerk (LAN)
oder ein Weitbereichsnetzwerk (WAN), oder die Ver-
bindung kann zu einem externen Computer herge-
stellt werden (beispielsweise über das Internet unter
Verwendung eines Internet-Dienstanbieters).

[0059] Aspekte der vorliegenden Erfindung werden
oben mit Bezug zu Ablaufplan-Veranschaulichungen
und/oder Blockschaubildern von Verfahren, Vorrich-
tungen (Systemen) und Computerprogrammproduk-
ten gemäß Ausführungsformen der Erfindung be-
schrieben. Es versteht sich, dass jeder Block der Ab-
laufplan-Veranschaulichungen und/oder Blockschalt-
bilder und Kombinationen der Blöcke in den Ab-
laufplan-Veranschaulichungen und/oder Blockschalt-
bildern durch Computerprogrammbefehle umgesetzt
werden können. Diese Computerprogrammbefehle
können einem Prozessor eines Universalcomputers,
eines Spezialcomputers oder anderer programmier-
barer Datenverarbeitungsvorrichtungen bereitgestellt
werden, sodass eine Maschine entsteht, bei der die
Befehle, die über den Prozessor des Computers
oder anderer programmierbarer Datenverarbeitungs-
vorrichtungen ausgeführt werden, Mittel zum Umset-
zen der Funktionen/Handlungen schaffen, die in dem
Block oder den Blöcken der Ablaufpläne und/oder
Blockschaubilder festgelegt sind.

[0060] Diese Computerprogrammbefehle können
auch auf einem computerlesbaren Medium gespei-
chert werden, das einen Computer oder ande-
re programmierbare Datenverarbeitungsvorrichtun-
gen oder andere Einheiten anweisen kann, in einer
bestimmten Weise zu funktionieren, sodass durch
die auf dem computerlesbaren Medium gespeicher-
ten Befehle ein Herstellungsprodukt entsteht, das Be-
fehle enthält, die Funktionen/Aktionen umsetzen, die
in dem Block oder den Blöcken der Ablaufpläne und/
oder Blockschaubilder festgelegt sind.

[0061] Die Computerprogrammbefehle können auch
in einen Computer, andere programmierbare Daten-
verarbeitungsvorrichtungen oder andere Einheiten
geladen werden und veranlassen, dass eine Reihe
von Funktionsschritten auf dem Computer, den an-
deren programmierbaren Vorrichtungen oder ande-
ren Einheiten ausgeführt wird, sodass ein per Com-
puter umgesetzter Prozess in der Weise entsteht,
dass die Befehle, die auf einem Computer oder an-
deren programmierbaren Vorrichtungen ausgeführt
werden, Prozesse zum Umsetzen der Funktionen/
Aktionen bereitstellen, die in dem Block oder den
Blöcken der Ablaufpläne und/oder Blockschaubilder
festgelegt sind.

[0062] Die Begriffe ”eine Ausführungsform” (an
embodiment), ”Ausführungsform”, ”Ausführungsfor-
men”, ”die Ausführungsform”, ”die Ausführungsfor-

men”, ”eine oder mehrere Ausführungsformen”, ”ei-
nige Ausführungsformen” und ”eine Ausführungs-
form” (one embodiment) bedeuten ”eine oder mehre-
re (jedoch nicht alle) Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung(en)”, sofern nicht ausdrücklich an-
ders angegeben.

[0063] Die Begriffe ”beinhalten”, ”enthalten”, ”auf-
weisen” und Varianten davon bedeuten ”einschließ-
lich, ohne darauf beschränkt zu sein”, sofern nicht
ausdrücklich anders angegeben.

[0064] Das aufzählende Auflisten von Elementen
bedeutet nicht, dass eines oder alle der Elemen-
te sich gegenseitig ausschließen, sofern nicht aus-
drücklich anders angegeben.

[0065] Die Begriffe ”ein”, ”einer”, ”eine” bedeuten
”eins oder mehrere”, sofern nicht ausdrücklich anders
angegeben.

[0066] Einheiten, die untereinander Daten austau-
schen, brauchen miteinander nicht in einem fortlau-
fenden Datenaustausch zu stehen, sofern nicht aus-
drücklich anders angegeben. Darüber hinaus können
Einheiten, die untereinander Daten austauschen, Da-
ten direkt oder indirekt über eine oder mehrere Zwi-
schenstationen austauschen.

[0067] Eine Beschreibung einer Ausführungsform
mit mehreren untereinander Daten austauschenden
Komponenten bedeutet nicht, dass alle diese Kompo-
nenten erforderlich sind. Im Gegenteil wird eine Viel-
zahl wahlweiser Komponenten beschrieben, um die
breite Vielfalt möglicher Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung zu veranschaulichen.

[0068] Ferner können Prozessschritte, Verfahrens-
schritte, Algorithmen oder dergleichen zwar in einer
sequenziellen Reihenfolge beschrieben sein, derarti-
ge Prozesse, Verfahren und Algorithmen können je-
doch so konfiguriert werden, dass sie in alternativen
Reihenfolgen arbeiten. Mit anderen Worten, eine Ab-
folge oder Reihenfolge von Schritten, die beschrie-
ben werden, gibt nicht notwendigerweise eine Anfor-
derung an, dass die Schritte in dieser Reihenfolge
auszuführen sind. Die Schritte von Prozessen, die
hier beschrieben werden, können in jeder in der Pra-
xis möglichen Reihenfolge ausgeführt werden. Dar-
über hinaus können einige Schritte gleichzeitig aus-
geführt werden.

[0069] Wenn hier eine einzelne Einheit oder ein ein-
zelner Gegenstand beschrieben wird, wird ohne Wei-
teres ersichtlich sein, dass an Stelle der einzelnen
Einheit/des einzelnen Gegentands mehr als eine Ein-
heit/ein Gegenstand (gleichgültig, ob sie zusammen-
wirken oder nicht) verwendet werden kann. Wenn
in ähnlicher Weise hier mehr als eine Einheit oder
ein Gegenstand beschrieben wird (gleichgültig, ob
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sie zusammenwirken oder nicht), wird ohne Weite-
res ersichtlich sein, dass eine einzelne Einheit/ein
einzelner Gegenstand an Stelle der mehr als einen
Einheit oder dem mehr als einen Gegenstand ver-
wendet werden kann oder eine andere Anzahl von
Einheiten/Gegenständen statt der gezeigten Anzahl
von Einheiten oder Programmen verwendet werden
kann. Die Funktionalität und/oder die Merkmale ei-
ner Einheit können alternativ durch eine oder meh-
rere andere Einheiten verkörpert sein, die nicht aus-
drücklich als diese Funktionalität/Merkmale aufwei-
send beschrieben sind. Somit brauchen andere Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung nicht die
Einheit selbst zu enthalten.

[0070] Die veranschaulichten Funktionen der Figu-
ren zeigen bestimmte Ereignisse, die in einer be-
stimmten Reihenfolge eintreten. In alternativen Aus-
führungsformen können bestimmte Funktionen in ei-
ner anderen Reihenfolge ausgeführt, geändert oder
entfernt werden. Darüber hinaus können Schritte
zu der oben beschriebenen Logik hinzugefügt wer-
den und immer noch mit den beschriebenen Aus-
führungsformen übereinstimmen. Weiterhin können
hier beschriebenen Funktionen sequenziell eintreten
oder bestimmte Funktionen können parallel verarbei-
tet werden. Darüber hinaus können Funktionen von
einer einzelnen Verarbeitungseinheit oder von ver-
teilten Verarbeitungseinheiten ausgeführt werden.

[0071] Die Elemente der Computerumgebung von
Fig. 1, unter anderem der Objektprozessor 10, der
Suchprozessor 18 und der Anzeigegruppenmanager
24, können in einem oder mehreren Computersyste-
men umgesetzt sein, beispielsweise dem in Fig. 11
dargestellten Computersystem 302. Das Computer-
system/der Server 302 kann im allgemeinen Zusam-
menhang von durch ein Computersystem ausführ-
baren Anweisungen beschrieben werden, beispiels-
weise Programmmodulen, die von einem Computer-
system ausgeführt werden. Allgemein können Pro-
grammmodule unter anderem Routinen, Program-
me, Objekte, Komponenten, Logik, Datenstrukturen
und so weiter beinhalten, die bestimmte Aufgaben
ausführen oder bestimmte abstrakte Datentypen um-
setzen. Das Computersystem/der Server 302 kann
in der Praxis in verteilten Cloud-Computerumgebun-
gen verwirklicht werden, in denen Aufgaben von ent-
fernt angeordneten Verarbeitungseinheiten ausge-
führt werden, die über ein Datenübertragungsnetz-
werk verbunden sind. In einer verteilten Cloud-Com-
puterumgebung können sich Programmmodule so-
wohl lokal als auch auf entfernt angeordneten Com-
putersystem-Speichermedien befinden, die Speiche-
reinheiten für Arbeitsspeicher beinhalten.

[0072] Wie in Fig. 11 dargestellt, ist das Compu-
tersystem/der Server 302 in Form eines Univer-
salcomputersystems dargestellt. Die Komponenten
des Computersystems/Servers 302 können, ohne

auf diese beschränkt zu sein, einen oder mehre-
re Prozessoren oder Verarbeitungseinheiten 304, ei-
nen Systemspeicher 306 und einen Bus 308 beinhal-
ten, der verschiedene Systemkomponenten verbin-
det, unter anderem den Systemspeicher 306 mit dem
Prozessor 304. Der Bus 308 steht für eine oder meh-
rere von beliebigen von mehreren Typen von Bus-
strukturen, unter anderem ein Speicherbus oder ei-
ne Speichersteuereinheit, ein Peripheriebus, ein be-
schleunigter Grafikanschluss und ein Prozessor oder
lokaler Bus, die beliebige aus einer Vielfalt von Bus-
architekturen nutzen. Beispielhaft und nicht als Ein-
schränkung kann es sich bei solchen Architektu-
ren unter anderen um einen Industry-Standard-Archi-
tecture-(ISA-)Bus, einen Micro-Channel-Architectu-
re-(MCA-)Bus, einen Enhanced-ISA-(EISA-)Bus, ei-
nen lokalen Video-Electronics-Standards-Associati-
on-(VESA-)Bus oder einen Peripheral-Component-
Interconnects-(PCI-)Bus handeln.

[0073] Das Computersystem/der Server 302 be-
inhaltet üblicherweise eine Vielfalt von durch das
Computersystem lesbaren Medien. Bei solchen Me-
dien kann es sich um beliebige verfügbare Medien
handeln, auf die das Computersystem/der Server 302
zugreifen kann, und sie beinhalten sowohl flüchtige
als auch nichtflüchtige, wechselbare als auch nicht-
wechselbare Medien.

[0074] Der Systemspeicher 306 kann durch das
Computersystem lesbare Medien in Form von flüch-
tigen Speichern, beispielsweise dem Speicher mit
wahlfreiem Zugriff (RAM) 310 und/oder dem Ca-
chespeicher 312 beinhalten. Das Computersystem/
der Server 302 kann außerdem weitere wechselba-
re/nichtwechselbare, flüchtige/nichtflüchtige Compu-
tersystem-Speichermedien beinhalten. Lediglich als
Beispiel kann das Speichersystem 313 bereitgestellt
werden, um von einem nichtwechselbaren, nicht-
flüchtigen magnetischen Medium zu lesen und darauf
zu schreiben (nicht dargestellt und üblicherweise als
”Festplatte” bezeichnet). Ein Magnetplattenlaufwerk
zum Lesen von und Schreiben auf eine wechselbare,
nichtflüchtige Magnetplatte (z. B. ein ”Diskette”) und
ein optisches Plattenlaufwerk zum Lesen von oder
Schreiben auf eine wechselbare, nichtflüchtige opti-
sche Platte wie beispielsweise eine CD-ROM, DVD-
ROM oder andere optische Medien sind zwar nicht
dargestellt, können aber bereitgestellt werden. In sol-
chen Fällen kann jedes über eine oder mehrere Da-
tenmedien-Schnittstellen mit dem Bus 308 verbun-
den sein. Wie weiter unten noch ausführlicher be-
schrieben werden wird, kann der Speicher 306 min-
destens ein Programmprodukt beinhalten, das eine
Gruppe (z. B. mindestens ein) von Programmmodu-
len aufweist, die so konfiguriert sind, dass sie Funk-
tionen von Ausführungsformen der Erfindung ausfüh-
ren.
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[0075] Das Programm/Dienstprogramm 314, das ei-
ne Gruppe (mindestens ein) von Programmmodu-
len 316 aufweist, kann beispielsweise und nicht ein-
schränkend in dem Speicher 306 gespeichert wer-
den, ebenso ein Betriebssystem, ein oder mehrere
Anwendungsprogramme, weitere Programmmodule
und Programmdaten. Jedes der Betriebssysteme, ein
oder mehrere Anwendungsprogramme, andere Pro-
grammmodule und Programmdaten oder eine Kom-
bination davon kann eine Umsetzung einer Netz-
werkumgebung beinhalten. Die Komponenten des
Computers 2 können als Programmmodule 316 um-
gesetzt sein, die im Allgemeinen die Funktionen und/
oder Methoden von Ausführungsformen der Erfin-
dung, wie hier beschrieben, ausführen. Die Kompo-
nenten 10, 18 und 24 des Inhaltsanalysesystems 2
können in einem oder mehreren Computersystemen
302 umgesetzt sein, wobei, wenn sie in mehreren
Computersystemen 302 umgesetzt sind, die Com-
putersysteme Daten über ein Netzwerk austauschen
können.

[0076] Das Computersystem/der Server 302 kann
auch Daten mit einer oder mehreren externen Ein-
heiten 318 austauschen, beispielsweise einer Tas-
tatur, einer Zeigereinheit, einer Anzeige 320 usw.;
einer oder mehr Einheiten, die es einem Benut-
zer ermöglichen, mit dem Computersystem/Ser-
ver 12 zu interagieren; und/oder beliebigen Ein-
heiten (z. B. Netzwerkkarte, Modem usw.), die es
dem Computersystem/Server 302 ermöglichen, Da-
ten mit einem oder mehreren anderen Computerein-
heiten auszutauschen. Ein solcher Datenaustausch
kann über Eingabe/Ausgabe-(E/A-)Schnittstellen 322
stattfinden. Dass Computersystem/der Server 302
kann aber auch Daten mit einem oder mehre-
ren Netzwerken, beispielsweise einem Nahbereichs-
netzwerk (LAN), einem allgemeinen Weitbereichs-
netzwerk (WAN) und/oder einem öffentlichen Netz-
werk (z. B. dem Internet) über den Netzwerkadap-
ter 324 austauschen. Wie abgebildet tauscht der
Netzwerkadapter 324 Daten mit anderen Kompo-
nenten des Computersystems/Servers 302 über den
Bus 308 aus. Obgleich nicht dargestellt, sollte je-
doch verständlich sein, dass noch weitere Hardware-
und/oder Softwarekomponenten in Verbindung mit
dem Computersystem/Server 302 verwendet werden
könnten. Beispiele hierfür sind unter anderem, ohne
auf diese beschränkt zu sein: Mikrocode, Einheiten-
treiber, redundante Verarbeitungseinheiten, externe
Plattenlaufwerkanordnungen, RAID-Systeme, Band-
laufwerke und Archivierungsspeichersysteme usw.

[0077] Die vorstehende Beschreibung von verschie-
denen Ausführungsformen der Erfindung wurde zum
Zweck der Veranschaulichung und Beschreibung
vorgelegt. Sie ist nicht als erschöpfende Darstellung
zu verstehen oder dazu gedacht, die Erfindung auf
die offenbarte genaue Form zu beschränken. Im Licht
der obigen Lehre sind viele Änderungen und Varian-

ten möglich. Es ist beabsichtigt, dass der Geltungs-
bereich der Erfindung nicht durch diese ausführliche
Beschreibung, sondern vielmehr durch die hieran an-
hängenden Ansprüche beschränkt werden soll. Die
obige Patentbeschreibung, die Beispiele und Daten
stellen eine vollständige Beschreibung der Herstel-
lung und Nutzung der Zusammensetzung der Erfin-
dung bereit. Da viele Ausführungsformen der Erfin-
dung angefertigt werden können, ohne vom Geist und
Geltungsbereich der Erfindung abzuweichen, liegt
die Erfindung in den hier nachfolgend angehängten
Ansprüchen.

Patentansprüche

1.    Auf einem Computer umgesetztes Verfah-
ren zum Aufbereiten von Suchergebnissen, wobei
das Computerprogrammprodukt ein computerlesba-
res Speichermedium mit darin verkörpertem compu-
terlesbarem Programmcode aufweist, der zur Durch-
führung von Funktionen ausgeführt wird, wobei die
Funktionen aufweisen:
Empfangen einer Suchanforderung, die ein Suchkri-
terium zum Durchführen in Bezug auf Objekte auf-
weist, die Inhaltsinstanzen aufweisen;
Ermitteln der Objekte, die qualifizierte Inhaltsinstan-
zen aufweisen, die das Suchkriterium erfüllen;
Ermitteln eines Attributwerts der qualifizierten Inhalts-
instanzen für ein festgelegtes Attribut;
Festlegen von Darstellungseinstellungen für die qua-
lifizierten Inhaltsinstanzen auf der Grundlage der er-
mittelten Attributwerte, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen auf der Grundlage der Attributwerte än-
dern;
Erzeugen von Tags, die die Inhaltsinstanzen und Dar-
stellungseinstellungen für die Inhaltsinstanzen ange-
ben; und
Erzeugen einer Visualisierung der Tags in einer An-
zeigegruppe, um eine Visualisierung der qualifizier-
ten Inhaltsinstanzen in den Objekten gemäß den Dar-
stellungseinstellungen bereitzustellen, wobei Visuali-
sierungen der Tags auf der Grundlage der ermittelten
Darstellungseinstellungen verändert werden.

2.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei jedes der visualisierten Tags
eine Verknüpfung zu Daten in dem Objekt beinhal-
tet, das die durch das Tag visualisierte qualifizierte
Inhaltsinstanz aufweist.

3.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei die Tags in einer Wortwolke
visualisiert werden.

4.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 3, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen:
für jedes aus einer Vielzahl von Objekten Erzeugen
einer Visualisierung einer Vielzahl von Wortwolken,
wobei die für ein Objekt erzeugten Wortwolken Dar-
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stellungseinstellungen für die Tags auf der Grundla-
ge unterschiedlicher Attribute bereitstellen.

5.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen:
Bereitstellen einer Anzeigegruppendefinition, die ei-
ne ein Anzeigegruppenkriterium kennzeichnende
Objektgruppierung aufweist, um Objekte für eine An-
zeigegruppe zu gruppieren, des festgelegten Attri-
buts, für welches der Attributwert ermittelt wird, und
von Darstellungsregeln, die unterschiedliche Darstel-
lungseinstellungen für unterschiedliche Attributwerte
angeben, wobei die Tags für die qualifizierten Inhalts-
instanzen in den Objekten, die das Anzeigegruppen-
kriterium erfüllen, gruppiert angezeigt werden.

6.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen:
Ermitteln einer Gruppenanzahl;
Bilden von mindestens einer Anzeigegruppe für die
Objekte, die qualifizierte Inhaltsinstanzen aufweisen,
wobei jede Anzeigegruppe Tags für qualifizierte In-
haltsinstanzen für bis zu der Gruppenanzahl von Ob-
jekten beinhaltet;
für jede der mindestens einen Anzeigegruppe Erzeu-
gen eines Anzeigebereichs, der die Tags in den Ob-
jekten in der Anzeigegruppe beinhaltet; und
Einbeziehen von mindestens einem der erzeugten
Anzeigebereiche auf einer Seite von Suchergebnis-
sen.

7.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren,
wobei es sich bei dem Attribut, das zum Verändern
der Tags verwendet wird, um ein Mitglied aus einer
Gruppe von Attributen handelt, die besteht aus: einer
Häufigkeit der qualifizierten Inhaltsinstanzen in dem
Objekt; einer Korrelation der qualifizierten Inhaltsin-
stanzen zu den Suchkriterien; einem Grad, in dem
die qualifizierte Inhaltsinstanz das Objekt von den In-
haltsinstanzen in anderen Objekten unterscheidet; ei-
ne Korrelation der qualifizierten Inhaltsinstanz zu ei-
ner Zusammenfassung von Suchanforderungen; und
einem Ausmaß, in dem die qualifizierte Inhaltsinstanz
einen Eigennamen aufweist.

8.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei Erzeugen der Visualisierung
Anzeigen für jedes Objekt aufweist:
einer ersten Wolke, die Tags auf der Grundlage einer
Korrelation der qualifizierten Inhaltsinstanzen zu den
Suchkriterien anzeigt, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der Tags auf der Grundlage einer Stär-
ke der Korrelation der qualifizierten Inhaltsinstanzen
zu den Suchkriterien ändern;
einer zweiten Wolke, die Tags auf der Grundlage ei-
ner Häufigkeit eines Auftretens der qualifizierten In-
haltsinstanzen in dem Objekt anzeigt, wobei sich die
Darstellungseinstellungen der Tags auf der Grundla-

ge der Häufigkeit des Auftretens von qualifizierten In-
haltsinstanzen in dem Objekt ändern; und
einer dritten Wolke, die Tags von qualifizierten In-
haltsinstanzen beinhaltet, durch die sich das Objekt
von den qualifizierten Inhaltsinstanzen in anderen
Objekten unterscheidet, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der qualifizierten Inhaltsinstanzen auf
der Grundlage einer Stärke des Ausmaßes ändert,
in dem die qualifizierten Inhaltsinstanzen bewirken,
dass sich das Objekt von den anderen Objekten un-
terscheidet, die qualifizierte Inhaltsinstanzen aufwei-
sen.

9.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 1, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen:
Durchführen einer Analyse an den ermittelten Objek-
ten, um Annotationen für die qualifizierten Inhaltsin-
stanzen der Objekte zu ermitteln; und
Ermitteln der Objekte, die Annotationen eines Anno-
tationstyps aufweisen, wobei das festgelegte Attribut
den Annotationstyp aufweist und wobei die erzeugten
Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen bestimmt
sind, die dem Annotationstyp entsprechende Anno-
tationswerte aufweisen, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der Tags auf der Grundlage der Anno-
tation des Annotationstyps ändern, der zu den quali-
fizierten Inhaltsinstanzen gehört.

10.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 9, wobei sich die Darstellungseinstel-
lungen der Tags ändern auf der Grundlage einer Häu-
figkeit der Inhaltsinstanzen, die zu Annotationen des
Annotationstyps gehören, oder einer Korrelation der
zu den Annotationen des Annotationstyps gehören-
den Inhaltsinstanzen und der Suchkriterien.

11.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 9, wobei es sich bei dem Annotations-
typ um ein Mitglied aus einer Gruppe von Annotati-
onstypen handelt, die besteht aus:
einer Tonfallannotation, die einen Tonfall eines Au-
tors eines Kontexts angibt, in dem die qualifizierten
Inhaltsinstanzen verwendet werden, wobei die Attri-
butwerte, die zum Verändern der Darstellungseinstel-
lungen verwendet werden, unterschiedliche Tonfälle
aus dem Kontext der qualifizierten Inhaltsinstanzen
aufweisen;
einer Nominalphrasenannotation, die Inhaltsinstan-
zen kennzeichnet, die beim Bilden von Nominalphra-
sen verwendet werden, wobei der Attributwert eine
Häufigkeit eines Auftretens der qualifizierten Inhalts-
instanzen innerhalb von Nominalphrasen angibt;
einer Annotation zu einer benannten Einheit, die
qualifizierte Inhaltsinstanzen angibt, die Personenna-
men, Organisationen und Orte bilden, wobei die At-
tributwerte eine Häufigkeit eines Auftretens der be-
nannten Einheit in dem Objekt angeben; und
einer zeitbezogenen Annotation, die qualifizierte In-
haltsinstanzen kennzeichnet, die zeitbezogene Da-
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ten aufweisen, wobei der Attributwert einen Zeitab-
lauf der qualifizierten Inhaltsinstanz angibt und wobei
die Darstellungseinstellungen eine Anzeige des Tag
auf einem Zeitstrahl gemäß einem Ordnen der chro-
nologischen Zeiten angeben, die zu den qualifizierten
Inhaltsinstanzen gehören.

12.  Durch einen Computer umgesetztes Verfahren
nach Anspruch 9, wobei die Funktionen weiterhin auf-
weisen:
Anzeigen einer Vielzahl von Wortwolken für unter-
schiedliche Annotationstypen, wobei jede der Wort-
wolken zu einem anderen der Annotationstypen ge-
hört und Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen
in mindestens einem der Objekte anzeigt, die zu der
Annotation des Annotationstyps der Wortwolke gehö-
ren.

13.  System, das aufweist:
einen Prozessor; und
ein computerlesbares Speichermedium mit einem
computerlesbaren Programmcode, der von dem Pro-
zessor ausgeführt wird, um Funktionen auszuführen,
wobei die Funktionen aufweisen:
Empfangen einer Suchanforderung, die ein Suchkri-
terium zum Durchführen in Bezug auf Objekte auf-
weist, die Inhaltsinstanzen aufweisen;
Ermitteln der Objekte, die qualifizierte Inhaltsinstan-
zen aufweisen, die das Suchkriterium erfüllen;
Ermitteln eines Attributwerts der qualifizierten Inhalts-
instanzen für ein festgelegtes Attribut;
Festlegen von Darstellungseinstellungen für die qua-
lifizierten Inhaltsinstanzen auf der Grundlage der er-
mittelten Attributwerte, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen auf der Grundlage der Attributwerte än-
dern;
Erzeugen von Tags, die die Inhaltsinstanzen und Dar-
stellungseinstellungen für die Inhaltsinstanzen ange-
ben; und
Erzeugen einer Visualisierung der Tags in einer An-
zeigegruppe, um eine Visualisierung der qualifizier-
ten Inhaltsinstanzen in den Objekten gemäß den Dar-
stellungseinstellungen bereitzustellen, wobei Visuali-
sierungen der Tags auf der Grundlage der ermittelten
Darstellungseinstellungen verändert werden.

14.  System nach Anspruch 13, wobei jedes der vi-
sualisierten Tags eine Verknüpfung zu Daten in dem
Objekt beinhaltet, das die durch das Tag visualisierte
qualifizierte Inhaltsinstanz aufweist.

15.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 1,
wobei die Tags in einer Wortwolke visualisiert wer-
den.

16.  System nach Anspruch 13, wobei die Funktio-
nen weiterhin aufweisen:
für jedes aus einer Vielzahl von Objekten Erzeugen
einer Visualisierung einer Vielzahl von Wortwolken,
wobei die für ein Objekt erzeugten Wortwolken Dar-

stellungseinstellungen für die Tags auf der Grundla-
ge unterschiedlicher Attribute bereitstellen.

17.  System nach Anspruch 13, wobei die Funktio-
nen weiterhin aufweisen:
Bereitstellen einer Anzeigegruppendefinition, die ei-
ne ein Anzeigegruppenkriterium kennzeichnende
Objektgruppierung aufweist, um Objekte für eine An-
zeigegruppe zu gruppieren, des festgelegten Attri-
buts, für welches der Attributwert ermittelt wird, und
von Darstellungsregeln, die unterschiedliche Darstel-
lungseinstellungen für unterschiedliche Attributwer-
te angeben, wobei die Tags für die qualifizierten In-
haltsinstanzen in den Objekten, die das Anzeigegrup-
penkriterium erfüllen, zusammen gruppiert angezeigt
werden.

18.  System nach Anspruch 13, wobei die Funktio-
nen weiterhin aufweisen:
Durchführen einer Analytik an den ermittelten Objek-
ten, um Annotationen für die qualifizierten Inhaltsin-
stanzen der Objekte zu ermitteln; und
Ermitteln der Objekte, die Annotationen eines Anno-
tationstyps aufweisen, wobei das festgelegte Attribut
den Annotationstyp aufweist und wobei die erzeugten
Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen bestimmt
sind, die dem Annotationstyp entsprechende Anno-
tationswerte aufweisen, wobei sich die Darstellungs-
einstellungen der Tags auf der Grundlage der Anno-
tation des Annotationstyps ändern, der zu den quali-
fizierten Inhaltsinstanzen gehört.

19.    System nach Anspruch 18, wobei sich die
Darstellungseinstellungen der Tags ändern auf der
Grundlage einer Häufigkeit der Inhaltsinstanzen, die
zu Annotationen des Annotationstyps gehören, oder
einer Korrelation der zu den Annotationen des An-
notationstyps gehörenden Inhaltsinstanzen und der
Suchkriterien.

20.  System nach Anspruch 18, wobei die Funktio-
nen weiterhin aufweisen:
Anzeigen einer Vielzahl von Wortwolken für unter-
schiedliche Annotationstypen, wobei jede der Wort-
wolken zu einem anderen der Annotationstypen ge-
hört und Tags für die qualifizierten Inhaltsinstanzen
in mindestens einem der Objekte anzeigt, die zu der
Annotation des Annotationstyps der Wortwolke gehö-
ren.

21.  Computerprogramm, das Computerprogramm-
code aufweist, um, wenn er in ein Computersystem
geladen und ausgeführt wird, alle Schritte des Ver-
fahrens nach einem der Ansprüche 1 bis 13 auszu-
führen.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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